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Zur die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Eprechſtanden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redakllon Nr 2532 Expedition Nr 176

Centrums Wahlſorgen

Die Köln st richtete dieſer Tage an die klerikale
Wählerſchaft einen dringlichen Appell ſich für die nächſten
Reichstagswahlen die abgeſehen von der doch immerhin vor
andenen Möglichkeit einer Anflöfung in wenig mehr als 1Khren ſtattfinden parat zu halten Vor allem ſollte man

den bekannten Dir Zum Kriegführen gehört Geld
Geld und abermals Geld berückſichtigen einmal weil die

MorgenAusgabe

gale Zeikun
Fünfunddreiſtigfſter Jahrgang

a d Saale Mittwoch den 13 November

ſüllt ſehen möchte es ſind die Sozialdemokraten von denen
das Centrum weiß daß ſie die Zuſtimmung der
Centrumspartet zu der Erhöhmig ver Getreidezölle in den
Kreifen der kalholiſchen Jndnſtricarbeiterſchaft auf das Rück
ſichtsloſeſte ausbenten werden was dem Centrum in gar
manchem Wahlkreiſe verhängnißvoll werden könnte Zu dieſen
Elementen gehört ferner der bayriſche Bauernbund der ſchon
bet den letzten Wahlen in nicht weniger als 21 für das Centrum
in Betracht kommenden Kreiſen Tauſende von Stimmen er

wöchſten Wahlen vorqusſichtlich noch mehr Stichwahlen er halten zum Theil ſogar geſiegt hat er wird umgekehrt wie
forderlich machen würden als die en dann aber er die Sozialdemokrakie die Zuſtimmung des Centrums zu
heiſchten die modernen Kulturkampfsbeſtrebungen die ſich Getreidezöllen von 5 bis 6 M in den agrariſchen Bezirken
keineswegs nur gegen die katholiſche Kirche ſondern ebenſo
ſehr gegen das Centrum richteten einen heftigeren Wahlkampf
und drittens endlich ſei mit der Unzuverläſſigkeit der Regierungs
kreiſe zu rechnen die wenn ein Angriff auf das Ceutrum Aus
ſicht anf Erfolg böte ihn ſicherlich unterſtützen würden

Alle dieſe Argumente ſcheinen nur angeführt zu werden um
die wahren Gründe zu verdecken Was zunächſt die Stich
wahlen anbelangt ſo iſt hinſichtlich derſelben keine Partei ſo
äuſtig daran wie das Ceutrum das den weitaus größtenZeel ſeiner Mandate ſofort im erſten Wahlgange erringt

Wäre dies nicht der Fall ſo könnte auch da der Ausgang
von Stichwahlen immer ſehr unſicher iſt der Beſitzſtand des
Centrums nicht eine ſolche Stabilität zeigen wie ſie feit
20 Jahren vorhanden iſt in dieſer Zeit während deren ſeche
Reichstagswahlen ſtattfanden hat der Beſitzſtand des Centrume
nur um 8 Mandate variirt nämlich zwiſchen 98 und
106 Sitzen Auch die Behauptung daß die Gegner dee
Centrums den nächſten Wahlfeldzug im Zeichen des Kultur
kampfes führen würden iſt nur dazu beſtimmt die oft er

robte Leichtglänbigkeit der Centrumswähler aufs neue zu kon
atiren Denn auch nicht das geringſte Anzeichen ſpricht

dafür daß diejenigen Parteien die allerdings die parlamen
tariſche Herrſchaft des Centrums in Deutſchland als ein Un
glück anſehen dem Centrum mit anderen Waffen zu Leib
gehen werden als bei den Wahlen des letzten Jahrzehnts
und was ſchließlich die augebliche Beſorgniß vor einer Unter

itzung der Centrumsgegner durch die gegenwärtige Regierun
anlangt ſo thut die Köln Volksztg der Regierung bitte
anirecht Die gegenwärtige Regierung lebt noch viel mehr inſrommer Schen vor dem ünachugen Centrum wie diejenige

des Fürſten Hohenlohe Daß ſie wenn die Macht dee
Centrums durch eine gegneriſche Koalition gebrochen wäre in
ihrer Zärtlichkeit für die Partei um einige Grade erkalter
würde wollen wir gewiß gianben daß ſte aber wenn für einen
ſolchen Angriff unr erſt die Ausſicht auf Erfolg vorhanden i
ihn unterſtützen würde dafür iſt ſie nach unſerer Meinung viel
zu ängſtlich Fürſt Bismarck halt es gewagt vorhandene Mehr
heiten zu zertrümmern um neue aufzubauen und ſich offen a
die Spitze der Minorität zu ſtellen heute zieht die Regiernunz
unr das Fazit aus den durch die Wähler feſtgelegten Thatſachen
Sie läßt den Grundſatz Sei im Beſitze und du biſt in
u hſe gelten zum mindeſten im parlamentariſchen Macht
antpfe

Jn Wirklichkeit ſind es andere Elemente wegen deren dar
rheiniſche Centrumsblatt die Wahlkaſſe der Partel gern ge

Schwabens Unterfrankens der Oberpfalz Niederbaherus
und Oberbayerns gegen das Centrum auszubenten ſuchen
wofern nicht das bahriſche Centrum ſich bei der Abſtimmung
der Getreidezölle von der Hauptarbeit abſplittert Aber ſelbſt
dann wird der bayriſche Bauernbund auch dem bayriſchen
Ceutrumsflügel einen Vorwurf daraus machen daß er es nicht
verſtanden habe die übrige Partei mit ſich zu ziehen Zum
drilten fürchtet man in Oberſchleſien die radikalen Polen von
denen es durchans nicht ſicher iſt daß ſie ſich mit dem letzthin
zwiſchen den gemäßigteren Polen und dem Centrum geſchloſſenen
Kompromiſſe bezüglich Oberſchleſiens einverſtanden erklären
werden

Dieſe drei Parteien von denen man gewiß nicht behaupten
kann daß ſie ſich mit kulturkämpferiſchen Plänen abgeben
fürchtet man in Wirklichkeit aber die Eentrumspreſſe weiß
zjanz gut daß ſie bei der Wählerſchaft ihrer Partei einen
beſſeren Eindruck macht wenn ſie die böſen Kulturkämpfer als
Popanz vorſchiebt Es iſt desbalb nützlich wenn man bei
Zeiten daranf bedacht iſt ihr die Maske vom Geſicht zu ziehen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

Beim Kaiſer im Neuen Palais bei Potsdam traf geſtern
der Fürſt von Monaco ein um dem Kaiſer ſein Projekt der
Association maritime vorzutragen

Das Hand ſchreiben des Kaiſers an den deutſchen
Botſchafter Grafen Hatzfeldt in London wodurch deſſen
Berrabſchiebdung und Verfetzung in den Ruheſtand ausgeſprochen
vird hat folgenden Wortlant

Lieber Graf Hatzfeldt Mit lebhaftem Vedauern habe Jch
aus Jhrem Geſuch vom 30 v M erſehen daß Sie um Ent
hebung von Jhrem bisherigen Poſten und um Verſetzung in
den Ruheſtand vitten Die Rückſicht auf Jhren leider nicht

befriedigenden Gefundheitszuſtand nöthigt Mich dieſe Bitte
zu gewähren Es iſt Mir aber ein Bedürfniß Jhnen aus
dieſen Anlaß Meinen kaiſerlichen Dank auszuſprechen für die
ausgezeichneten Dienſte die Sie während einer nunmehr44 jährigen amtlichen Thätigkeit Meinen Vorfahren am
der Krone Mir und dem geſammten Vaterlande ge
leiſtet haben Als Geſandter in Madrid ſowie als
Botſchafter in Konſtantinopet und vor allem in London iſt es
Jhnen gelungen ſich das Wohlwollen der Monarchen und die
Achtung der Reglerungen bei denen Sie beglaubigt waren
in ſo bohe Grade zu erwerben daß Sie in der Lage waren
Meine Politik und die Jntereſſen unſeres Vaterlandes be
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ſonders erfolgreich zu vertreten und die gegenſeitigen Be
ziehungen freundſchaftlich und vertrauensvoll zu geſtalken
Jhre Amtsthätigkeit als Staatsſekretär und Stagtsminiſter
legte ein weiteres und ehrenvolles Zeugniß ab für Jhre Ge
ſchäftskenntniß und hohe politiſche Begabung Jndem Jch
Jbuen lieber Gräf als Beweis Meines Wohlwollens Meinen
Verdienſtorden der Preußiſchen Krone verleihe und die Jn
ſignien deſſelben hiermit zugehen laſſe ſpreche Jch die Hoff
nung aus daß es Gott gefallen möge Jhnen die nach einem
arbeitsvollen Leben wohlverdiente Ruhe noch durch lange Jahre

zu gewähren Wilhelm I RDer Geſundheitszuſtand der Kaiſerin iſt jett in
dauernder Beſſerung begriffen ſo daß ſich die Kaſſerin
wieder an kleineren Veranſtaltungen und Feſtlichkeiten bei Hofe
ohne nachtheilige Folgen befürchten zu müſſen betheiligen kann
Von den LAerzten iſt der Kaiſerin ſtrengſtens auempfohlen
worden dauernd das Reiten zu unterläſſen Der Pferdebeſtand
des Marſtalls wird daher um die für die Kaiſerin beſtimmten
Reitpferde verringert werden Zum Winteraufenthalte nach
dem Süden dürfte die Kaiſerin nicht gehen wenigſtens bezeichnet
die Nordd Allgem Zeitung von geſtern abend die von der
Neuen Freien Preſſe gebrachte Meldung über einen für das

kommende Frühjahr beabſichtigten Aufenthalt der Kaiſerin
in Abbazia für unbegründet

Was wir dieſer Tage ſchon zwiſchen den Zellen zu er
kennen gaben wird jetzt in einer ganzen Reihe von Blättern
offen ausgeſprochen Die Thatſache läßt ſich nicht weiter ver
ſchweigen daß trotz gewiſſenhafter eifriger Bemühnungen es nicht
möglich geweſen iſt das Eheverhältniß zwiſchen dem Groß
berzog von Heſſen und ſeiner Gemahlin zu einem
derart harmoniſchen zu geſtalten wie es für das Lebensglück und
eine ſegensreiche Regierung des Landes erforderlich ſt und des
halb Schritte zur Trennung der Ehe eingeleitet worden
ſind Die Disharmonie zwiſchen dem großherzoglichen Paare
datirt ſchon ſeit dem erſten Jahre der im April 1894
geſchloſſenen Ehe und fand eine Verſchärfung durch den Umſtand
daß die letztere bisher nicht durch einen Thronerben geſegnet
war Die Großherzogin von Heſſen iſt eine Tochter des ver
torbenen Herzogs Alfred von Sachſen Koburg Gotha und einer

ruſſiſchen Großfürſtin Sie iſt demnach eine Conſine des
deutſchen Kaiſers und eine Nichte des Königs von England
Eine ihrer Schweſtern iſt an den rumäniſchen Kronprinzen
eine andere an den Erbprinzen von Hohenlohe Langenburg den
Regenten des Herzogthums Koburg Gotha vermählt Der Groß
herzog Ernſt Ludwig von Heſſen ſieht im 33 Lebensjghre die
Großherzogin Biktorig Melitta iſt 26 Jahre alt Beide haben
am 25 November ihren Geburtstag

Zum Cbef des katſerlichen Statiſtiſchen Amtes an
Stelle des verſtorbenen Direktors von Scheel wird wie der
Hamburgiſche Korreſpondent meldet Geh Oberregierungsrath

Dr Wilhelmi aus dem Relchsamt des Jnnern berufen
Dem Vernehmen nach iſt die Ernennung unter Beförderung zum
kaiſerlichen Präſidenten erfolgt

Die Entſcheidung über den Zolltarif

iſt geſtern im Bundesrathe gefallen und zwax hat dieſe
Körperſchaft den Entwurf in ſeinen weſentlichen Theilen in der
Geſtalt angenommen wie er ihr vom Reichskanzler unterbreitet
worden iſt alſo mit dem Minimaltarif Die Beſchluß
faſſung iſt erfolgt nachdem Tags vorher noch der Reichskanzie

Nachdruck verboten

Stiefkinder des Wohnhausbaures
Unter den Stiefkindern im Wohnhausban in der Stadt und

auf dem Lande ſind die Hinkerfronten und Höfe gemeint
Jeder hat täglich Gelegenheit die Beobachtung anzuſtellen daß

die Behandlung der Hinterfrouten und Höfe in den meiſten
ja man könnte faſt ſagen in allen Fällen nicht nur ärmlich
ſondern geradezu ſchäbig und nichts weniger als äſthetiſch iſt
Es iſt als od das äſehetiſche Empfinden des Auges ſobald es in
die Höfe der Wohnhäuſercarrös uſw zieht ſofort narkotiſirt

würde Man hat ſich mit der Zeit daran gewöhnt an
Hinlerfronten und Höfe keine Anforderung auf Schönheit zu
ſellen es iſt ganz gleich wie ſie ansſehen wenn wur die
Vorderfronk heransgeputzt iſt Ob die Höfe als Rumpelkammer
und Schmutzlöcher behandelt werden iſt bei uns ganz bedeu
tungslos und auch die Behörden legen keinen Werth daxauf
wie ſie ausſehen Daß die Wohnuigslage nach den Höfen vor
allein wenn etwas gärlneriſche Anlagen vorhanden oder anzu
legen möglich ſind oft viel angenehmer und ruhiger iſt als nach
den geväuſchvollen und ſtaubigen Straßen daran wird in den
wenigſten Fällen gedacht

Eines von den wenigen modernen Zinshänſern wo auch der
Hof küunſtleriſch behandelt iſt iſt das von Dülfer erbaute Hans
der Allgemeinen Zeitung in München Es iſt wirklich wohl
thuend ſo einen Hof zu ſehen da iſt Architektur und Farbe
Nicht ſagen will ich daß er der einzige Hof ſei der künſtleriſch
behandelt iſt es giebt ſicher noch eine ganze Menge unter den
Neubanten Deutſchlands Das aber ſteht feſt daß von allen
Höfen beſonders in den Städten beinahe 90 Prozent glatte
und ichmutzige Löcher von größeren und kleineren Dimenſionen
ſind die jedes äſthetiſche Geſühl beleidigen und miederbrückend
auf das üth wirken

So recht Gelegenheit Hinterfronten nud Höfe zu ſindiren
hat man wenn man mit der Bahn in größerr Städte einfährt
eder z B eine Fahrt mit der Stadtbahn in Berlin unter
mit da kann man wirklich ſtaunen was man alles zu ſehen
bekonmt Und iſt die Bahn nicht ebenſo ein Verkehrsweg wie

Ganz beſonders aufgefallen iſt mir die andlung derDinterfronten und Höfe bei Neubauten a dem dande
unneeeeeeeer

Die Nenbauten in den Berliner Vororten wie Charlottenburg
ewdorf weiſen on recht freundliche Höfe mit grüven RaſenAähen und e u t e Höfe m grünen Liejei

jede Straße

und in kleinen Städten wo man großſtädtiſch bauen will Die
Faſſade ſchön d h nach den jeweiligen ver der
Bauenden bezw des Baumeiſters die Hinterfront glatt wie
ein Brett mit viereckigen Löchern Nur Faſſadenwirkung
Auch ein Merkmal unſerer Zeit aber kein erfreuliches Bei
größeren Zinshänſern ſind die auf glatten Eiſenträgern ruhenden
Balkons für Küchen eine Errungenſchaft der Neuzeit
die einzige Abdwechslung aber nur alles ſo glatt wie möglich

der Aborte Muß denn gerade dieſer Ort von außen beſonders
keuntlich fein

Es ſcheint als ob faſt alle Hinterfronten vollſtändi
gedankenlos behandelt würden als ob gar kein Bedürfni
beſtände der Sache einen intimen Reiz ſei es auch in der
einffachſten Weiſe zu verleihen Hier einzugreifen und zu ver
beſſern iſt allerdings zunächſt Sache der Architekten und nicht
zu vergeſſen der Behörden Alle Baupolizeibehörden ſollten
bei Ertheilung der Bauerlaubniß darauf hinweiſen
die Hoffronten entſprechend zu geſtalten ſeien

Wie reizend ſind die Höfe im alten Nürnberg wie ſchön die
in den alten italieniſchen Städten dort war der Hof der
Mittelpunkt des Familienlebens bei ums iſt er wie ſchon
benerkt mehr oder weniger eine Art Rumpelkammer Nicht
zu verkennen iſt daß die heutigen Verhältniſſe andere ſind als
früher aber trotzdem ließe ſich doch etwas BVeſſeres ſchaffen
als zur Zeit Sitte iſt

Wie ſchön könnten die Höſe der großen Hänſerviertel und
ebenſo kleinere Höfe geſtaltet werden wie reizende Perſpektiven
und Silhonetten wären zu erzielen wollte man ſich nur eiwas
Mühe geben Jſt der Ausblick nach einem Hof mit etwas
Grünem und hübſcher einfacher Architektur unter Umſtänden
nicht viel ſchöner als das 18 oder 20 mm enkfernte meiſt lang
weilige Gegenüber einer Skraßenfront Nicht allen Meuſchen
iſt es vergönnt an ſchönen Plätzen oder in Landhausvierteln
zu wohnen und gerade vlelen die in den Stroßen wohnen
müſſen wäre es doppelt zu wünſchen daß ſie durch hübſche
Höſe einigermaßen ſchadlos gehalten würdenWas läßt ſich allein ſchon für ein s Schmuck durch
Blumen erzieien aber ſoſt e wird Rückſicht darauf geuommen

ſo un zu ſchual dvorriuden Wie ende
übſche Bolkong

ansnahmlos ſind keine Schuh

eranden uſw ſcha
Anm d Red cs im Verhältniß zum Ganjen koſien würde man die Fenſier

Beſonders beachtenswerth ſind auch die ſchmalen Schiitzfenſter

daß auch

daß man Vlumenſtöcke aufſtellen kann meiſt ſind die Fenſter

runterfallen der Binmenſiöche vor

lleße ſich du 3re Weh an 3

umrahmungen etwas farbig behandein Farbe wirkt immer
wohlthuend

Jn Dresden wo gewiß das Streben vorhanden iſt alles
ſchön zu geſtalten wenn s auch manchmal vorbeigelingt
ſchreibt man Preisbewerbungen aus für die ſchönſte Aus
ſchmückung der Fenſter und Balkons mit Blumen aber an die
alten ſchmutzigen e en und Höfe mit ihren mitunte
noch häßlicheren Hinterhäuſern und Schuppen denkt niemand

Genan mit derſelben Stkiefmütterlichkeit wie in großen
Städten werden die e in den Vororten und anf
dem Lande behandelt hier ſind es ſogar oft noch die Seiten
anſichten die abſchreckend wirken da die Häuſer meiſt frei
ſtehen Am ſchlimmſten ſieht es aus wenn dieſe Seitenwände
mit Rieſenreklamen bemalt werden Es iſt bedauerlich daß
gerade in dieſer Beziehnng ſo wenig Menſchen Sinn für das
Schöne haben Spricht man mit ihnen ſo prablen ſie alle
mit Schönheitsſinn und Kunſtverſtändniß aber die Häßlich
keiten ihrer täglichen Umgebung bemerken ſie nicht Zu ver
wundern iſt es allerdings nicht daß in dieſer Beziehung der
Schönheitsſinn auf einer ſo niedrigen Stufe ſteht die Er
ziehnng iſt eben in dieſem Falle ſehr mangelbaft wird doch
ſelbſt an künſtleriſchen Bildnngsſtätten techniſchen Hoch und
Mittelſchulen ſo gut wie kein Werth darauf gelegt daß auch die
nicht nach öffentlichen Straßen und Plahen liegenden Gegen
ſtände einer künſtleriſchen Ausbildung bedürfen

Um vom Ganzen noch eine Einzelheit herauszugreifen ver
weiſe ich auf die Behandlung der Schornſteinköpſe bei den
Zinshäuſern Man ſehe z B einmal in Venedig zum Fenſter
eines Obergeſchoſſes heraus und betrachte die Schornſteinköpfe
welche Fülle von Motwen nd man betrachte ſich einmal
unſere Schornſteinköpfe bei den eingebanten Wohnhänfern
welche Armuth welche Nüchternheit und Formenleere

Bei Villen und Einzelhänſern hat man ſchon längſt auf die
künſtleriſche Geſtaltung der Schornſteinköpfe eingewirkt warmmnnicht auch bei Liecſwelgen Zinshänſern Reicht das Auge nicht

ſo weit oder haben die im dritten und vierten ſcheß
wohnenden Menſchen keine Anſprüche anf etwas Kunſt und
Schönheit Es ſcheint faſt ſo

Es iſt über Siädteban ſchon viel geſchrieben und gireben
worden aber verſchwindend wenig über die künſtleriſche
ſiallung der Hinterfronten und Hofe Hoffentlich grben die
Zeilen Veraniöfſung daß Bernfeſere als ich dazu das Wer
ergreifen denn es aßt ſich noch vieles über vorſtehendes

emg ſagen Architekt Renker Dresden
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einen längeren Vortrag beim Kaiſer gehabt und das preußiſche
Stagatsminiſterium eine Sitzung abgehalten hatte die ſich mit
einer Reihe von Abänderungsankrägen zum Tarifentwurf be
ſchäftigte Welcher Art dieſe ſind wird fich erſt überſehen
laſſen wenn die Vorlagen dem Reichstag zugegangen
ſind Es wird erwartet daß der Reichstag bei ſeinem Zu
fammentritt am 26 November den Zolltarlf und die Be
gründung falls nicht was kaum anzunehmen iſt Schwierig
keiten lediglich techniſcher Natur dies verhindern ſollten
bereits als fertige Vorlage der verbündeten Regierungen vor
finden wird

Einſtwellen verlautet daß die Beſchlüſſe ſowohl im preußiſchen
Sigatsminiſterium wie im Bundesrath keineswegs glait
zuſtande gekommen ſind daß vielmehr Meinnngs
verſchiedenheiten von Belang zwiſchen gewiſſen Ver
trefern von Reichsämtern und don preußiſchen Miniſterlen zu
überbrücken waren Aus dem verhältnißmäßig raſchen Gang der
Verhandlungen hatte man vielfach den Schluß gezogen daß der
Buundesrath im weſentlichen den ihm vorgelegten Entwurf wie
er von den Bundesralhsausſchüſſen geſtaltet worden iſt ge
nebmigen werde So glatt ſollen aber die Dinge doch nicht ver
laufen ſein Es iſt wie man hört zu lebhaften Auseinander
ſetzungen und zwar nicht nur über die Frage der
landwirthſchaftlichen Zölle gekommen Man wird
nicht fehl gehen wenn man annimmt daß inner
halb des preußiſchen Staatsminiſterliums der Handels
miniſter Möller und der Landwirthſchaftsminiſter von
Podblielski in einen gewiſſen Gegenſatz gerathen ſind und
das obwohl Herr Möller von dem eifzigen Beſtreben geleitet
wird den agrariſchen Forderungen ſowelt als möglich entgegen
zukonmen Aber der Landwirthſchaftsminiſter v Podblelski
geht doch noch weiter als Herr Möller was ja nicht wunder
nimmt denn Herr v Podbielski iſt lange Zeit ein eifriges
Mitglied des Bundes der Landwirthe geweſen Auch
unter den Leltern der Reichsämter haben mancherlei Meinungs
verſchiedenheiten geherrſcht und der ſchon früher hervorgetretene
Gegenſatz zwiſchen dem Leiter des Reichsſchatzamts
Freiherrn v Thielmann und dem Chef des Reichsamts
des Jnnern Grafen Poſadowsky iſt von neuem
in die Erſcheinung getreten Freiherr v Thielmann hat
vor zehn Jahren als deutſcher Unterhändler an dem Zuſtande
kommen des deutſch ruſſiſchen Handelsvertrages hervorragend
und erfolgreich mitgewirkt es fällt ihm ſchwer darein zu
willigen daß die Grundfätze der damaligen Handelsvertrags
politik jetzt in weſentlichen Punkten aufgegeben werden follen
wie es der Zolltarif des Grafen Poſadowslky will

Dieſe Meinungsverſchiedenheiten treten natürlich zurück nach
dem die Mehrheit des Bundesraths ſich entſchieden hat Der
jetzt ſeſtgeſtellte Geſetzentwurf gilt nunmehr als Vorlage der
Reichsregierung und Reichskanzler Graf Bülow wird
dieſen Entwurf verantwortlich zu zeichnen und vor der
Volksvertretung in den Hauplpunkten zu vertheldigen haben
Bisher hat Graf Bülow jede klare Stellungnahme in
Zoll und Handelsfragen vermieden Wo er ſich zu
dieſen Dingen äußern mußte hat er ſich mit glatten
mehrdentigen Wendungen geholfen Seine Reden über den Zoll
tarif waren gewöhnlich nach Schema P zugeſchnitten wonach er
auch vor einiger Zeit einen Trinkpruch in Coxhaoven foruite
etwa folgender Art Der Land wirthſchaft muß und ſoll und
wird geholfen werden aber auch die Jnduſtule bedarf des
Schutzes und der Handel darf nicht zurückgeſetzt werden Graf
Bülow hat bisher nach Diplomatenart die Worte gebraucht um
feine Gedanken zu verbergen Aber dke Zeit dieſer vorſichtigen
Zurückhaltung iſt jetzt vorüber Nunmehr heißt es Farbe
bekennen Leider iſt mit Sicherheit anzunehmen daß wenn
Graf Bülow endlich Farbe bekennt agrariſch Trumpf in
wird

Politiſches
Die Nordd Allg Zig ſchreibt Eine hieſige Zeitungl be

zeichnet unſere geſtrige Mittheilung über den Vortrag des
Relchskanzlers beim Kaiſer wie über die Sitzung des
Staatsminiſterlums als ungewöhnlich und ſchickt dem
Abdruck der betreffenden Notiz Andentungen über lebhafte und
ſtellenweiſe pikante Meinungsverſchiedenheiten vor
aus die ſich bei der Berathung des Zolltarifentwurfs in den
Ausſchüſſen des Bundesraths zwiſchen Vertretern mancher
Reichsämter und preußiſchen Miniſtern ergeben hätten Wir
ſtellen fiſt daß nicht das geringſte vorgekommen iſt was dieſe
Angaben recht fertigen könnte Es wird ſich nach Be
kanniwerden des Entwurfs in ſeiner jetzigen Faſſung zeigen
was von dieſem Dementi zu halten iſt Die Cinigkeit im
preußiſchen Staatsminiſterinm iſt vor allem hünſichtlich des
Doppeltarifs ſehr zweifelhafter Natur

Der Bundesraih hat in ſeiner geſtrigen Sitzung außer dem
Ausſchußantrag zur Vorlage betreffend den Entwurf eines
Zolltariſ geſetzes nebſt Zolltarif den Vorlagen betreffend
a den Enkwurf einer Verordnung wegen Jnkraftſetzung des
Geſetzes über die privaten Verſicherungsunterneh
mungen vom 12 März 1601 und betreffend b den Entwurf
einer Verordnung über das Jnkraftfetzen der Unſfallver
ſicherung die Zuſtimmung ertheilt

Verwaltung und Rechtspflege
Jm Reichsverſicherungsamt fand am 8 d Mts die

tktonſtltuirende Genoſſenſchaſtsverſammlung der vom Bundes
rath errichteten neuen Berufsgenoſſenſchaft für Gewerbe
beiriebe ſtatt welche ſich auf Ausführung von Schmiede
arbelten erſtrecken Es nahmen 43 Vertreter des Schmiede
bandwerks aus allen Theilen Deutſchlands ihril Nach eingehender
Berathung gelangten die Vorſchläge des Reichsverſicherungsamts
in allen weſentlichen Punkten zur Annahme Die neue das ganze

Deutſche Reich umfaſſende Berufsgenoſſenſchaſt erhielt den Namen

Schmilede Beruſsgenoſſenſchaft Sie wird ihren
Sitz in Berlin haben Es wurde beſchloſſen vorläufig die
Verwoltung der Vernſsgenoſſenſchaft einem Geſammivorſtande
von 20 Mitglledern zu übertragen Die Ausdehnung der Ver
ſicherung auf die Unternehmer wurde in dem weiteſten geſetzlich
zuläſſigen Umfange vorgeſehen

Parlamentariſches

Die Spezialetats ſür den neuen Reichshaus
haltsvoranſchlag llegen dem Bundesrath jetzt ſämmtlich
vorz auch der Militär und Marineetat ſind ihm zuge
gangen Ob die beiden letzteren aus der Berathung der Bundes
rathöansſchüſſe unverändert hervorgehen werden iſt zur Zeit
noch zweifelhoſt Jedenfalls werden die bezüglichen Verhand
lungen mehrere Sitzungen in Anſpruch nehmen Das Etatsgeſetz
kelbſt wird dem Bundesrath erſt ſpäter zugehen Auf einen
rechtzeltigen Eingang des Etats im Reichstag darf mit s
Beſtimmtheit gerechnet werden Daß dem Reichstage
euch ein Geſetzentwurf zugehen werde durch den die vlel be

klagten Mißſlande wegen des fliegenden Gerichtsſtandes
der Preſſe beſeitigt werden iſtemit Sicherheit anzuſehen
Die bezüglichen Verhandlungen zwiſchen den verbündeten
Reglerungen gehen dem Vernehmen nach ihrem Abſchluſſe ent

gegen

Parteinachrichten
Der Reichstagsabgeordnete Dr Lehr iſt geſtern nachmiltag

in Berlin geſtorben Er gehörte der nationalliberalen Partei
an war Geſchäftsführer des Alldeutſchen Verbandes und Schriſt
führer der Alldentſchen Blätter in Charlottenburg und vertrat
den 10 ſächſiſchen Wahlkreis Döbeln im Reichstage

Arbeiterbewegung
Wie in Frankreich und Belgien große Bergarbeiterſtreils

hevorſtehen ſo macht ſich auch in einzelnen deutſchen
Bergwerksrevlieren eine vlellelcht auf einen Lohnkampf
abzielende Bewegung fühlbar So nahm nach Mitthellung der
Köln Volksztg eine Bergarbeiterverſammlung in

Bochum Stellung gegen die Felerſchichten Lohn
kürzungen und Arbelterentlaſſungen Der Verlauf der
Verſammlung ſoll gezeigt haben daß die Aufregung unter
den Berglenten keineswegs gering ſel

Heer und Flotte
Zum neuen Militäretat wird der Poſt geſchrieben

daß der Etat für 1902 eine beſchränkte Forderung enthalten ſoll
zur Vermehrung der Fußartillertke innerhalb der vom
Reichstag bewilllgten Stärke an Gemelnen ohne das Geſetz von
1899 zu alteriren Auf Grund des Geſetzes von 1899 kann die
Militärverwaltung nur noch eine Verſtärkung um 1000 Mann
in der Friedenszpräſenz bis 1904 verlongen Die gegenwärtige
Finanzlage empfiehlt eine ſolche Verſtärkung vor dem äußerſten
Termin innerhalb des Quinquennats jedoch recht wenig Auch iſt
eine weltere Verſtärkung der Fußartillerie über das bereits er
richtete neue Bokaillon hinans in der Begründung des Geſetzes
von 1899 nicht vorgeſehen worden

Bezüglich des Feſtkommens des neuen Linlenſchiffes
Kaiſer Karl der Große in der Elbe wurde von einem

Berliner Blatte die Anſicht geäußert daß die Führung des
Schiffes in der Hand von Seeoffizieren lag Demgegenüber iſt
der Nordd Allg Ztg zufolge feſtzuſtellen daß das Schiff
noch nicht von der Privotwerft von Blohm Voß ſeitens der
Marineverwaltung übernommen iſt Die Ueberführung des
Schiffes nach der See log daher lediglich in den Händen der
Privatwerft Wie lange ſich der Termin für die Jndlienſt
ſtellung des Schiffes infolge des eingetretenen Umſtandes hinaus

ſchieben wird ſteht zur Zeit noch nicht feſt Jn den
Händen der Privatwerft iſt ſchön geſagt von der guten Nordd
die geſtern abend wieder mal einen Record im Verichtigen ge
ſchlagen hat und deshalb wohl nicht daran gedacht hat daß in
der Unterelbe zwiſchen Hamburg und der See Lotſen die
Schiffsführnng übernehmen

Mit dem Abbruch der Zelte des Kriegslazareths in
Bremerbaven iſt bereits begonnen worden dagegen bleiben
die Wellblech und Fachwertbaracken voch ſo lange ſiehen bis
die letzten Tinppen der Ching Cxpedition heimgekehrt ſind
Gegenwärtig befinden ſich noch annähernd 100 Rekonvalescenten
e Kranke im Lazarelh Bisher ſind dort 12 Todesfälle vor
gekommen

Ausland
Der ſüdafrifaniſche Krieg

Die engliſche Cenſur arbeitet nenerdings wieder mit beſonderer
Sorgſalt ſo konfiecirte ſie z B zwei nunmehr brieflich über
mittelte Depeſchen eines Korreſpondenten der Daily Mail
wonach ein Befehl Lord Kitchener s ergangen iſt mit allen in
Khaki gekleideten Buren ſumma riſch zu verfahren Oberſt
Gorringe habe einige Mann in Khaki gefangen genommen und
ſei mit ihnen ſammariſch verfahren Das ſoll heißen er
ließ ſie auf der Stelle erſchießen

Eine große Verluſtliſte
Die 1äg liche Verluſte für den 10 Nov lautet 12 Mann

todt 23 verwundet 150 verſtorben 12 gefangen Jn dieſe
Verluſtliſte ſcheint ein neues Gefecht bei Viyheid mit einbegriffen

Zum colnmbiſch venezolaniſchen Konflikt
Der New York Heralbd meldet aus Bogotqg Columbien hat

bie vom hieſigen chileniſchen Geſandten angebotene Ver
mittlung Chiles angenömmen Präſident Caſtro erwiderte
auf das ihm trlegraphiſch übermittelte Angebot des chileniſchen
Beſandten er vehme daſſelbe an unter der Bedingung da
Colnmbien genügende Vollmachten giebt und die Antwort Caſtro s
an den mexikaniſchen Kongreß nicht vergißt in welcher er ſich
Genugthunng und Bezablung der durch den Einfall verurſachten
Schäden ausbedingt Der Präſident von Columbien Marroquin
erwiderte auf den Vermittiungsvorſchlag des Pan amerikaniſchen
Kongreſſes Colnmbien wünſche eine freundſchaftliche Erledigung
ſriner Beſchwerden die ſich lediglich gegen die Regierung Caſtro s
richteten Columbien hat 16 000 kürzlich eingeſtellte Soldaten
als Schutz an der venezolaniſchen Greyze ſtehen

Einer Meldung des New York Herald aus Bogota zufolge
weigerte ſich am 25 Oktober eine Schildwache am Tequendama
falle den Paß des Geſandtien der Vereinigten Stagten Hart
anzuerkennen und ſchoß auf ihn Hart wurde nicht verletzt Die
Schildwache wurde von der columbiſchen Regierung beſtraft

Jtalien
Nach den ziemlich vollſtändig in den Blättern vorliegenden

Ergebniſſen der Wahlen für die ſtädtiſche Verwaltung
in Neapel ſind dort von der von den Senagtoren und
Deputirten aufgeſtellten Liſte alle 64 Kandidaten und von den
12 ſozialiſtiſchen Kandidaten 10 gewählt worden Die Liſte der
früheren durch die Unterſuchung bloß geſtellten Verwaltung
iſt vollſtändig unterlegen

Nuſtland
Wenig ſchmeichelhaft für die ruſſiſche Jnduſtrie

iſt ein Telegramm welches Finanzminiſter v Witte an den
in Charkow tagenden Kongreß für Mineninduſtrie wle folgt
gerichtet hat Die Hüttenbetriebe und die Beſitzer von Kohlen
werken klogen fortdauernd über die Schwierigkelt ihre Produkte
abzuſetzen und über die ſich hierans ergebende Einſchränkung
der Prodnktion Jndeſſen beträgt die Einfuhr dieſer Produkte
lm laufenden Jahre bis zum 1 Oktober in Puds für Gußeiſen
und Stahleiſen 6,621,000 für Maſchinen aus Gußeiſen und
Stahleiſen 3,383,000 für Kohlen 184,122,000 Jn Anbetracht der
ſehr hohen zum Schutze der heimlſchen Jnduſtrie beſtehenden
Zölle bitte ich dem Kongreß die Frage vorzulegen wie es zu
erklären iſt daß man von einer ſchwlerlgen Lage ſprechen kann
gegenüber einer ſo bedeutenden Einfuhr von Produkten welche
von der ruſſiſchen Jnduſtrie gelieſert werden könnten

Afahaniſtan
Ueber einen Zwiſchenfall an der indiſch afahanlſchen
renze der aber wohl nichts weiter auf ſich haben wird be

richtet die Turkeſtanskl Wjedowostl ger Ein gewiſſer
Dſchechandad Chan ein bekannter Pferdehändler floh mit 500

Aunhängern aus Afghaniſtan und rief dadurder Grenze hervor Vor einiger Zeit e e en
Turkeſtan eingekauſt er verkaufte ſie darauf nach Jndien in
geachtet des ſtrengen Verbots des Emirs Pferde ſach Jod
auszuführen Die afghanlſche Behörde von Schuturgardän t i
Loſta wurde davon benachrichtigt und bot Militär anf n
Dſchechandad zu ergreifen und nach Kabul zur Beſtrofung
bringen Der Händler aber ein ſehx reicher Many floh r
ſeinein Perſonal in das Thal von Kurram entſchloſſen t
Emlr ſo viel wie möglich Ungelegenhelten zu bereiten Er ver
einigte ſich mit anderen Flüchtlingen ſo daß die en ſeiner
Anhänger bis auf 50006000 anwuchs dann überſiel er eine
afghaniſchen Poſten der ſechs engliſche Meilen vor der Grenze
200 Mann ſtark unter Kommando des Oberſten Ali Akbar Chan
aufgeſtellt war Es kam zum Kampf wobei ein afghanſſcher
Kapitän und neun Mann gelödtet wurden Ali Akbar ſchlig
jedoch die Aufſtändiſchen und verfolgte ſie im Uebereiſer bit
über die Grenze hingus wurde aber von der britiſchen Behörde
aufgebalten Auf dieſe Meldungen hin befahl der Emir einer
Valterie zwei Kavallerie Regimentern und zwei Jnfanterſe
Bataillonen ſich in Kabul zu formiren und bereit zu halten
unter Kommando des Prinzen Nasrullah Chan nach Schuinr
gardad vorzurücken

e h
Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Dem Vorwärts wird von durchaus zuverläſſiger Selle
aus Straßbürg geſchrleben einige Tage vor dem Termin der
erſten Straßburger Spahn Vorleſung ſel beim der
zeltlgen Rektor der Univerſität Profeſſor Spitta ein Herr aug
der nächſten Umgebung des Statthalters erſchlenen deſſen
Miſſion es offenbar geweſen ſef die Univerſitätsbehörde in un
verbindlicher Form auf die Noth wendigkeit von Vor
beugungsmaßregeln gegen etwaige feindliche Kund
gebungen der Sindentenſchaft in der Spahn ſchen Ankritts
vorleſung hinzuweiſen Der Rektor habe dem Unbernſenen
jedoch in durchaus unzweideuntiger Weiſe zu verſtehen gegeben
daß er ſich jede fremde Einmiſchung in ſeine Amtsführung auf
das Entſchiedenſte verbitte und ſich durch niemand und nichts
zu Maßregeln beſtimmen laſſe die mit der Würde des von ihm
vertretenen Jnſtituts unvereinbar ſelen Daraufhin habe ſich
genannter Herr ſchleunigſt empfohlen und ſel nicht wieder
gekommen

Die theologiſche Fakultät der heſſiſchen Landes
uni verſität Gießen ernannte zu Luther s Geburtstag den
Präſidenten des Oberkonſiſtoriums in Darmſtadt Büuchner
zum Ehrendoklor der Theologle

Hofrath Profeſſor Dr Beyer aus Stuttgart jetzt in Wies
baden wohnhaft hat dex Tübinger Unlverſitäts Bibhothet die
Bibllothek des Aegyptologen Brugſch zum Geſchenk gemacht

n vV

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
New Yorker Berichten des B zufolge hat ein be

kannter dorliger Arzt George Barnay neuerdings eine Kuh mit
Lymphe von Menſchentüberkuloſe geimpft Das Verſuchsthier
zeigt berelts die erſten Anzeichen von Tuberknloſe Später fand
der genannte Arzt Miß Emma Kunz bereit ſich zu einem
Verſuch herzugeben um an ihrem Lelbe die Uebertrag
barkelt oder Nichtübertragbarkelt jener von der tuberknlös ge
machten Kuh herſtammenden Lymphe feſtſtellen zu laſſen Die
entrüſteten Geſundheitsbehörden vermochten nicht mehr recht
zeitig einzuſchreiten und die Ausführung des Verſuches zu ver
bindern Sollte ſich der Nebertragungsverſuch von Menſchen
tnberknloſe auf das Thier wirklich als gelungen erweiſen ſo
wäre damit den neuerdings auf dem Tuüberkuloſekongreß vor
getragenen Lehren Robert Koch s von der Weſensungleichheit von
Menſchentuberknloſe und Viehperlſucht die entſcheidende Stütze
entzogen Man wird gut thun alle Vermuthungen und Folge
rungen vorlänfig zurückzuſtellen

Der Rolandbrunnen den der Kalſer für den Kemper
platz in Berlin geſtiſtet hat und der dokt an Stelle des Wrangel
brunnens aufgeſtellt werden ſoll wird ſchon Ende Mal oder
Anfang Jnni 1802 fertiggeſtellt werden ſein

Hans Pfitzner s Oper Die Roſe vom Liebes
garten, Dichtung von James Grun erlebte am Sonnabend
ihre Erſtaufführung in Elberfeld und hatte einen durch
ſchlagenden Erfolg Am ſtärkſten wirkten der erſte und vlerte
Akt Der übrige Theil des Textbuches ſowle die reizvolle Muſik
könnten einige Strelchungen vertrogen Das Werk hält ſich in
der Mitte zwiſchen Spieloper und Muſikdrama Das Werk iſt
jedenfalls eine hervorragende Erſcheinung und übertraf noch
die hochgeſpannten Erwarkungen mit denen man ſeiner Auf
ſührung entgegenſah

Drei Claqueure die in Florenz auf Anzeige der
Sängerin Hugnet und des Opernfängers Pandolfini wegen Er
preſſung in Haft genommen wurden ſind zu je 2 Jahren Zuchthaus

ß verurtheilt worden
Mit Genehmigung des Grafen Walderſee wird unter dein

Titel Deutſchland in China ein illnſtrirtes Pracht
werk herausgegeben werden an dem nur ſolche Herren mit
gearbeitet haben welche an der Expedition perſönlich thell
genommen

Prvvinzialnachrichten
Zum Grubenunglück in Staßfurt

liegt der Magdeb Ztg unterm 12 Nov folgender Bericht von
zuſtändiger Stelle vor der mit einem uns von antoriſirter Seite
aus zugehenden Bericht überelnſtimmt

Am geſtrigen Tage nachmittags 12 Uhr machte ſich in Staß
furt ein ſtarker Erdſtoß bemerkbar von dem anufänglich
wenig Notiz genommen wurde da derartige Erſchütterungen
hler nichts Seltenes ſind Bald aber ſtellte ſich heraus daß dle
eingetretene Gebirgebewegung für die tieferen Baune des
Bergwerks Ludwigs II und für deſſen Belegſchaft von ver
heerenden Folgen geweſen iſt Auf der tiefſten Sohle
693 m ſind ans den Streckenfirſien von oben und von der
Seite her auf die ungeſähre Länge von 500 w in drei über
einanderliegenden Etagen Salzblöcke niedergegangen Von
dieſen Salzmaſſen wurden die fliehenden Bergleunte mehr oder
weniger ſchwer verletzt zum Theil zu Boden geworfen und
verſchüttet Die Rettungsarbelten an denen ſich mit großer
Ausdauer zum Theil unter Lebensgefahr der verfügbare Theil
der Mannſchaften unter Leitung der Werksbeamten des Bergwerks
direktors und einiger vom benachbarten ſfiskaliſchen Werke dankens
werther Weiſe herbeigeeilten höheren Bergbeamten betheiligten
wurden ſofort eingeleitet Gegen 8 Uhr abends war der lehle
Verſchüttete der noch Lebenszeichen von ſich gab geborgen
Von 16 größtentheils unverhelratheten Leuten
fehlt bisher jede Spur und es iſt leider ficher daß
ſie unter den herabſtürzenden Salzblöcken begra ben ſind Die
Rettungkmannſchaften haben abthellungsweiſe das ganze Gruben
gebände abgeſucht und kein Lebenszelchen mehr vernommen
Die vorgekommenen Verletzungen ſind glücklicherwelſe meiſtens
leicht nur elwa drei Berglente ſind ſchwer verlegt Die
Zahl der Leichwerletzien beläuft ſich auf einige 30 Der zuſtän
dige könlgliche Bergrevierbeamte war geſtern abend zur Stelle
befuhr die Grube und ließ gegen 12 Uhr nachts alle weiteren
Arhelten einſtellen die zur Aufräumung behufs Beraung der
Leichen begonnen waren da das Gebirge wie ſich durch Knlſtern
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gefunden um einmüthig Proteſt gegen die dürch den engliſchen

vemerklich machte noch immer nicht zur Ruhe gelangt war und
eitere Nachſtürze befürchtet wurden Jm Laufe der

Nacht ſind zwar noch einige kleinere Erſchülterungen wahr
enommen worden doch ſcheint jetzt Ruhe eingetreten zu ſein

ſo daß die Arbeiten zur Freilegung der Todlen und zur Auf
räumung der niedergeſtürzten Maffen vorausſichtlich wieder in
Angriff genommen werden können
at ſelbſtverſtändlich eine ſchwere Unterbrechung erfahren

wird aber wie zu boffen ſteht bald wieder in geregelte Bahnen
eleltet werden können
Einer unſerer Staßfurter Korreſpondenten meldet uns ferner

Staßfurt 12 Nov Jn der heute abgehaltenen Sitzung
der Stadlverordneten wurde nach Verpflichtung des neugewählten
Stadtraths Hoffmann bon letzterem die Anregung gegeben der
vom Unglück ſo ſchwer betroffenen Gewerkſchaft Ludwig II
ihren Beamten und Arbeitern die tiefgefühlteſte Theilnahme der
ſtädtiſchen Behörden zum Ausdruck zu bringen Stadtverord
neter Generaldirektor Gräßner gab darauf die Anregung den
vom Unglück betroffenen Familien auch eine materielle Hilfe zu
gewähren und er empfahl zu dieſem Zweck eine öffentliche
Sammlung Es wurde darauf beſchloſſen dem zu bildenden
Komitee als Gabe der Stadt eine Summe von 1000 M zur
Verfügung zu ſtellen

m Vom Harz 12 Nov Sinken der HolzprelſeInduſtrielle Geſchäftslage Seit einiger Zelt mocht
fich auf den t r im Harz ein Sinken der Holzpreiſehertbor ährend in den erſten Monaten dieſes Jahres die
Hölzer noch immer 10 20 Prozent und darüber über Taxe ver
kanſt werden konnten müſſen ſie jetzt 10 Prozent unter Toxe
abgegeben werden Bei der flauen Lage des Bangeſchäfts
erſcheint ein weiterer Rückgang der Preife nicht ausgeſchloſſen
die Holzhändler halten daher verſchiedentlich nech mit größeren
Känſen zurück Ein ällmähliches Steigen der Geſchäſtslane
in Harze kann jetzt in einigen Erwerbszweigen konſtatirt
werden Jnſolge Beendigung des chineſiſchen Krieges liegen
jetzt wieder große Ordres von Holzwaaren vor Auch in der
Fabrikallon von Eiſen wagren beſonders handgeſchmledeten
Holz und Grubennägeln iſt große Nachfrage in Eiſenguß
wagren haben die Aufträge ſich in letzter Zeit trotz der ge
drückten Lage des Eiſenmarktes auch wieder etwas lohnender
geſtaltet ſo daß z B die Tanner Hütte auch für dieſes Jahr
162/3 Prozent Dividende zahlen konnte

Schönebeck 12 Nov Gegen Chamberlain Wohl
über Wiltglieder der hieſigen Militärvereine hatten ſich auf
Aufforderung ihrer Vorſtände in der Centralhalle geſtern ein

Kolonialminiſter geſchehenen Schmähnngen der deutſchen Soldaten
ans dem Feldzuge 1870/71 zu erheben Nach zündender An
ſprache des Geheimraths Dr Boden eines Mitkämpfers und
des Rektors Krauſe über die Kriegführung der Engländer wurde
eine ſcharfe Reſolution angenommen Dle Reſolmion ſoll dem
Reichstagsabg Placke und auch dem engliſchen Miniſter über

jandt werden nTorgau 12 Nov Eine Blutvergifktung zog ſich derBüclerueiſter B dadurch zu daß er ſich mit einem Nagel an
der Hand verletzte Da der ganze Arm danach ſtark anſchwoll
mußte der Genannte ſich einer Operation unterziehen die glück
licherweiſe einen guten Verlauf nahm

Dommitzſch 12 Nov Einen Biber erlegte Herr
Dirr an der alten Elbe bei Polbitz Der Blber

war vollſtändig ausgewachſen und hatte eine Länge von 75 em
und ein Gewicht von 25 Pfund

Erfurt 12 Nov Großes Feuer Geſiern abend nach
7 Uhr emiſtond im Gehöſt des Oekonomen Schwade in Witterda
Fener das in kurzer Zeit vier Gehöſte vernichtete An den
Löſcharbeiten betheiligte ſich auch eine Abtheilung der Erfurter
Feuerwehr deren Abfahrt von hier leider dadurch um 12 Stunden
verzögert wurde daß ſie keine Pferde bekam Der herrſchende
Wind begünſtlgte die Verbreliung des Feners außerordentllich
indem er die Flammen über die Feuermauern hinweg auf die
Nachbargebäude jagte und dieſe ebenfalls in Brand ſetzte Der
angerichtete Schaden iſt ſehr bedeutend

g Köthen i 12 Nov

Der Betrieb des Werkes d

vernachläſſigt
worden

Weißenjee 12 ov GLoßes Feuer Heute früh brkurz vor 5 Uhr in dem am a briggenen chöſte d ne
wirths Glexenberg Feuer aus welches die Schenne Sigünngen
Glerenberg s ſowie die Scheune des Schmtedemeiſſers Hergt
dle Scheune des Poſtbegmten g D Neuland die
ſcheune und die Scheune des Oekonomen Weinheld in Aſche legte
Sämmtliche Scheunen waxen mit Erntevorrätden gefüllt Außer
eder d den v Indwirtbs Glerenberg aufibrten landwirthſchaftlichen Maſchinen im Wer3000 M verbrannt ſeh im Werthe von eiwo

Greiz 12 Nov Volksheim Das am 1 Okto 99hier errichtete Volkshetm hat einen ungeohnten u u
geſehen von dem ſtarken Anwachfen der Milgliederzahl iſt der
Verkehr in dem vom Verein für Volkswohl errichteten Volks
helm ein ſo ſtarker daß geſtern die 100,000 Portion Mittag

Poritakenyt werden konnte das macht anſs Jahr alſo 50,000
Portlonen
Ganz plötzlich hatten ſüb am Sonnabend her armen
verweler in Bealeltung ſeines Flügeladjutanten beide Herren
in Uniform nach Berlin begeben wie es heißt zum Kaiſer
Die kürzliche Zuſammenkunft des Regenten mik dem Großherzog
von Heſſen in einem Münchener Hotel und die plötzliche Abreiſe
des Prinzen Heinrich von Preußen nach Darmſtadt werden mit
der Fahrt in Verbindung gebracht Die Großherzogin von
Heſſen weilt mit ihrem Töchterchen ſeit dem 16 Oltober hier
bel ihrer Mutter Völlig unerwartet iſt der Regierungsverweſer
aus Berlin nun hier eingetroffen Allem Anſchein nach ſpielt
im herzoglichen Hauſe zur Zelt eine Affaire von beſonderer

e gkelt über die der 25 d Mts mehr Licht verbreiten
irſte

Gera 12 Nov Nebenbahn Hente iſt die meterſpurige
Nebenbahn Gera Menſelwitz Wuitz dein allgemeinen Verkehr
übergeben worden

Schmölln 12 Nov Seltener Vogel Herrn Reſtaurateur
Bräutigam hier gelang es am letzten Dienstag einen in unſerer
Gegend nur ſehr ſeltenen vorkommenden Schwimmvogel einen
Polartaucher zu erkegen Der Vogel iſt faſt 70 em lang und
mißt mit ausgeſpannten Flügeln ziemlich 1 m Er iſt jeden
falls nur durch das nebelige Wetter der vorigen Woche viel
i auch durch Seeſtürme in unſere Gegend verſchlagen
vorden

Leipzig 13 Nov Eiſenbahn Unfall Beil dem nach
mittags von Dresden abgehenden Schnellzuge der gegen 6 Uhr
hier eintreffen ſollte iſt am Sonntag bei Wuürzen die Lokomotive
infolge Bruchs der rechten Niederdruckſtange dienſtunfähig ge
worden Der Zug durch Hilſsmaſchine weiter befördert erhielt
Verſpätung Beſchädigungen am Gleiſe ſowie Verletzungen von
Perſonal ſind nicht vorgekommen

J Grinmg 12 Nov Braunkohlenfund Jm vorigenJodre iſt vom Staatsfiskus ein Theil des Timmlitzwaldes nahe
bei Leipnitz auf Braunkohlen abgebohrt worden Dabei hat man
ein Flötz gefunden deſſen Güte alle Erwartungen überſteigt

Grimma 12 Nov Die Geldſammlung für die
Retter Thlele s iſt nunmehr geſchloſſen worden Sie
ergab insgeſammt den anſehnlichen Betrag von 2758,54 M

Zwickan 12 Nov Gegen Chamberlain Die geſtern
abend abgehaltene Feſtverſammlung des hieſigen Zweigvereins
des Evangeliſchen Bundes beſchloß eine Proteſtkundgebung gegen

t Verdächtigung der deutſchen Armee im Kriege
on 71

Vermiſchtes
An der Zukunft verzweifelt Der Stiudent Siegfried H in

Berlin verſuchte eſtern ſeinem Leben durch einen Revolver
ſchuß in den Kopf ein Ende zu machen Er wurde nach dem
Krankenbanſe Moabit gebracht wo er hoffnungslos darnieder
liegt Der junge Mann halte ſeine Studien in der letzten Zeit

und war deshaib von ſeinem Vater verſtoßen

Zu dem Selbſtmord eines Generals in Lehrte worüber ſchon
kurz berichtet wird aus Hannover weiter gemeldet General
major v Sanden der frühere Commandeur der 27 JnfanterieBrigade hat ſich im Bahnhofshotel in Lehrte erſchoſſen nach

Gartenbaun Ausſtellung dem er ſich kurz vorher eines ſchweren Gehlrnleidens
Verein ehemaliger Dreiundneunziger Sehr hübſche halber einer Operation hoette unterziehen müſſen Von 1882
Arrangements zeigt die vom hleſigen Gartenbauverein im

Schützenhanſe veranſtaltete reich beſchickte Gartenbau Ans
ſtellnng ſür die vom Erbprinzen von Anhalt dem Protektor des
Vereins von der Stadt Köihen u a m werthvolle Ehrenpreiſe
geſtiftet worden ſind Der Ehrenpreis für die beſte Geſammt
leiſtung ein Geſchenk des Erbprinzen wurde der Gäktnerei von
C Menges hier zuerkannt Hier hat ſich jüngſt eine
Vereinigung ehemaliger Kameraden vom 93 Jn
fanterle Regiment Anhalt gebildet

Deſſan 12 Nov Der Lohn des Friedensſtifters
Schlecht belohnt wurde ein in der Franzſtrſiße wohnender
Bürger der in einem Streite zwiſchen einem in demſelben Hauſe
wohnenden Ehepaar die Vermittlerrolle ſpielen wollte Der Ehe
mann wandte ſich gegen ihn warf ihn zu Boden und brachte ihm
einen Slich in den Oberſchenkel bel

Aus Thüringen 12 Nov Land wirthſchaftliche s
Trotz der vergaß vielen und großen Vrauereien in
Thüringen iſt der Gerſtenban daſelbſt im Rückgang begriffen
Hopfen wurde nur im Herzogthum Meliningen gebaut wo in den
kleinen Orten noch vielfach die Bereitung des Haustrunks Sitte
iſt Doch iſt auch der Hopfenbau von 21 Hektar im Vorjahre
auf 17 Hektar 1901 zurückgegangen Begünſtigt durch dle
Witterung dieſes Jahres haben ſich in vielen Gegenden
Thürlugens die Feldmänſe in ganz bedenklicher Weiſe vermehrt
o daß viele Landwirthe ſich gezwungen ſehen in ſehr energiſcher
Weiſe vorzugehen Schwer heimgeſucht werden auch die im
Se gelegenen Häuſer wohin ſich die Thiere bel jedesmallgem
intritl von Regenwetter maſſenhaft flüchten Falls nlcht der

Winter hier helfend eingreift wird es im kommenden Frühjahr
um viele Saatenbeſtände geſchehen ſein Jn manchen Orken hat
man Strychninhafer in größeren Poſten angekauſt und verthellt
ihn unentgeltlich an alle örtlichen Jntereſſenten Viel geklagt
wird auch über die zunehmende Hamſter und Sperlingsplage

Apolda 12 Nov Prozeßwuth Fährt eines Tages
wohlgemuth ein Mann in ſeinem Wäglein durch ein Dorf
unſeres Großherzogthums Ein Gänſeſchwarm kommt ange
flogen und eine im Werthe von 4 geräth unter die Räder
Darob erhebt ſich ein gewaltiger Lärm und der Gansbeſitzer
verlongt ſeine 4 M Der Wagenbeſitzer ſagt ſtandhaft Neln
die Scene wird zum Tribunal Der Richter aglebt ſich die

di Mühe einen Vergleich herbeizuführen aber der Gänſe
her ſchlägt alle Vorſchläge aus Koſten dieſes Termins etwa

10 M Eine zweite Terhendiuvg mit großer Beweisaufnahme
mußte ſtatifinden Deren Ergebnlß war daß wahrſcheinlich ein
Hund die Gänſeheerde außer Rand und Band gebracht halte
und eine Schuld des Wagenbeſitzers nicht feſtzuſtellen ſel Koſten
es zweiten Terwins mindeſtens 40 M Da die Klage noch

höhere Jnſtanzen beſchäſtigen wird ſo kann der Gansbraten
aut auf 150 M zu ſtehen kommen

Weimar 12 Nov Landesſynod Präſident v Roken
an eröffnele die Sitzung mit der Verkündigung der Eingänge

bis 1896 gedörte er als Oberſtlentnant dem Jufanterie Regiment
Nr 74 in Hannover an und erhielt dann als Oberſt das Nieder

förderung zum Generalmajor wurde er dann zum Commandenr
der 27 Jnfanterle Brigade in Köln ernannt und am 18 Okt
Leg z Genehmigung ſeines Abſchledsgeſuches zur Dispoſition
geſtellt

Das große Loos der Metzer Dombaulotterie im Be
trage von 100,000 M fiel auf Nummer 51,400

Selbſtmord eines Chargirten Jn der Chevauxlégerskaſerne
u Nürnberg erſchoß ſich am Montag der Unteroffizier

der vom 1 Chevanxlsgersregiment Das Motiv iſt unbe
annk

Eine Aufſehen erregende Verhaftung iſt in Landeck erfolgt
Der dortige Stadtbanmeiſter Wollenberg war früher ſtädtiſcher
Bauführer in Oppeln und leitete als ſolcher den Neuban der
Oppelner Töchterſchule Der Bau dieſer Anſtalt hatte bereits
vor einiger Zeit die Oeffentlichkeit erreg als die Stadtverord
neten trotz der warmen Empfehlung des Magiſtrats es ablehnten
die Baurechnung für die höhere Töchterſchule zu entlaſten weil
die Summe eine gayz gewaltige Ueberſchreitung des Voranſchlags
darſtellte Schon damals wurde der Verdacht ausgeſprochen
daß dieſe Summe nur infolge von Unregelmäßigkeiten eine ſo
enorme Höhe hätte annehmen können auf Beſchluß der Stadt
verordneten wurde eine umſaſſende Unterſuchung angeſtellt Die
Folge davon war daß der Stadtbaumeiſter Wollenberg in Landeck
ver o ltet und nach Oppeln in Unterſuchungshaſt übergeführt
wurde

Verſchüttete Arbeiter Jn einer Sandgrube der chemiſchen
Fabrik Wohlgelegen bei Mannheim wunden geſtern nach
mittag 3 Arbeiter verſchüttet Zwel davon konnten lebendig
wieder herausgegraben werden den dritten den 23 Jahre alten
Georg Bauer ans Mergentheim Württemberg vermochte man
nur noch als Leiche wieder ans Tageslicht zu bringen

Eine Exploſion von vler I mm hohen mit Salzſäure und Zink
gefüllten Thongefäßen deren Wände 6 em ſtark waren fand
geſtern morgen 72 Uhr zu Oderberg in der Jmprägnir
anſtalt des Berliner Holz Comptolrs ſtatt Der Arbeiter
Kretſchmar r ſchwere Brandwunden an Bruſt und
Geſicht davon und mußte ſofort einem Berliner Krankenhauſe
zugeführt werden

Ein ſehr rüſtiger Greis iſt der bereits über 90 Jahre alte
Schmiedemeiſter Koch in Kerlchdorf bei Bartenſte in Er lebt
bei ſeinem 70 Jahre alten Sohne welcher ebenfalls Schmiede
meiſter iſt Als in dieſem Sommer dem Sohne eine Reparatur
am Thurm der Kirche et wurde lehnte er ſie ab der
alte o aber übernahm die Arbeit mit den Worken r de
Jung kann ok gorniſch mehr und führte das ſchrlerige Stück

zur Zufrledenheilt aus zat ſichlgenſchwerer Selbſtmord Stein am Anger hat ſigele e Meyer der Benger einer nnd
wegen mißlicher Verhältniſſe erſchoſſen Der Betrleb dernun wurden die Ausſchüſſe für Lelchagebing und Petitlonen

ewäblt und hierauf erfolgte die Verleſüng des Dekrets Nr 5
mnlt dem Veſoldungsgeſet für die evangeliſchen Geiſtlichen nach
ausſührlicher r e n und Begründung durch Siaalsminiſter

othe wurde es in erſter Leſung erledigtz Zum Schluſſe
wurden ſüwie ſür Neuherausgabe eines Choralwerls 96 M be ber

JFadrik die 250 Arbeiter beſchäftigle iſt eingeſtellt
Jrlaige Eltern Belim Spleken mit einem Revolver er

ſchoß der
ſein

der kleine
weijähriges Schweſterjabe zu der Waffe gelangen 7

Diagkonals K

rheiniſche Füſilier Regiment Nr 39 in Düſſeldorf Unter Be

reijährige Diätarsſohn Schiklmaier in Nürnt chen Wle konnte

Naubrmord an einer Gaſtwirthin Jn der Na Nacht zum DW r das Perleberger Kreisblatt Lerſchie Vie Geeze
Der That verdächtig tinten erg ermordet und beranbt worden

e erdächtig ſind zwei Männer in ziemfſch abgetragener

Die preußiſche Klaffenlotterie und ihr jZeit ſtarken Ängi r ausgeſetzt Der r
bat in manchen Kreiſen Anlaß ſegeben einer Aenderung der
beſtehenden Beſthumungen das Wort zu reden und der Lotterle
direttion einen Vorwurf daraus zu machen daß die halbe

inion der Staatskaſſe anheimſällt Uebrigens ſcheint man eine
ſche Vorſtellung von dem Vertrieb der Kigoffenivofe zu haben

Es wird oſt behauptet daß ein Spieler der ſich kurz nach
Schluß des Lotterieburegus zur Ernenerung ſeines Looſes ein
findet deſſen ledig wird Dies iſt jedoch nicht der Fall aſt
ſtets wird dem ſäumigen Spieler ſein Loos anch noch ſür den
nächſten bänfig auch noch für den übernächſten Tag refervirt
allerdings beſtſmmungsmäßig als Kanfloos gegen Nachdzahlung
des Einſatzes für die bereſis gezogenen Klaſſen DOft geräth
allerdings der Einnehmer in die Lage nicht rechtzeitig ernenerte
Looſe der Direktion zurückſenden zu müſſen weil er ſie dem
ſäumigen Spleler zu lange reſervirt hat und er keine Gelegenhelt
mehr findet ſie anderweitig abzuſetzen Dem Verfall der Looſe
wird natürlich ſo welt es irgend zu erreichen iſt vorgedengt
und es iſt irrihümlich anzunehmen daß der Einmnehmer
ein verfallenes Loos für billiges Geld mitſpielen darf Der
Eilnnehmer darf überhanpt in der erſten bis dritten Klaſſe
guch nicht den kleinſten Antheil eines Looſes ſeiner eigenen
Kollekte ſpielen Für die vierte Klaſſe iſt es ihm durch eine
Verſügung der Direktion geſtattet einige disponible Looſe
ſür Nachfragen während der Ziehung zurückzubehalten Er muß
aber jedes zurückbehaltene Loos als Kaufloos das heißt für alle
vler Klaſſen bezahlen er ſpielt das Loos ſalis er es nicht mehr
abſetzen ſollte nicht um einen Pfennig billiger als jeder andere
Spieler Jn neuerer Zeit iſt eine Anzahl von preußiſchen Looſen
nuabgeſetzt geblieben Das hat zumeiſt ſeinen Grund in der Er
böhung des Einfatzes wodurch Mißſtimmung bei vielen Spielern
bervorgernfen wurde Die Lotterieverwaltung iſt übrigens be
müht geweſen den Nachtheil der hieraus den Spielern erwachſen
mußte durch Verzicht auf über eine halbe Million ihrer Ein
nahmen zu Gunſten der Spieler herabznmindern Durch dieſen
Verzicht ſowie durch eine Herabſetzung der Einnehmergebühren
iſt es möglich geworden den auszuzahlenden Gewinn noch um
157,780 M zu erhöhen Und dennoch und trotz des Verbotes
des Spiels in auswärtigen Lotterien wird eine ganz ungeheure
Anzahl von Looſen außerpreußiſcher Lotterlen in Preußen ver
trieben und die eigene Landeslotterle und die eigene Staatskaſſe
bierdurch geſchädigt Die kleineren Staaten ſind eben durchaus
nicht imſtande ihre verhältnißmäßig große Zuhl von Looſen im
eigenen Stagtsgebiete abzuſetzen und daher gewiſſermaßen auf
das große Preußen angewieſen Man kann nicht geradezu be
haupten daß ſich die auswärtigen Lotterien einer größeren
Beliebthelt erfreuen als die preußiſche aber bei einem Thelle
des Publikums iſt es die Süßigkelt der verbotenen Frucht bei
einem größeren Theile die Aufdringlichkeit eines ganzen Heeres
von Händlern und klelneren Agenten und ihre Avpreiſungen
aſenn auswärtigen Lotterlen immer noch wieder Spieler
uführen,

J Der Duellgegner des erſchofſſenen Leutnants Be in
Jnſterburg Oberleutnant Hildebrand iſt um ſeine Ver
ſezung in ein anderes Regiment eingekommen Einſtweilen hat
er elnen Urlaud angetreten und ſich zu ſeinem Schwager nach
der Oberförſterel Lindenberg begeben

Einen Prozeß gegen die italieniſche Regierung wollen die
beiden Carabinieri anſtrengen die den Räuber Muſolino
gefangen haben Die Negiernng weigert ſich bekanntlich ihnen
die 50,000 Lire auszuzahlen die als Preis guf Muſolino s
Gefangennaghme geſetzt waren weil ſie als Caräbinieri nichts
welter als ihre Pflicht gethan hätten als ſie Muſolivo feſt
nahmen Die armen Carabinieri wollen nün ihren Abſchied
h v klagen Vielleicht gehen ſie nun gar ſelber unter

e Räuber
Des größten Zovlogiſchen Gartens der Welt wird ſich binnen

kurzem die Einwohnerſchaft New Yorks rühmen können Der
Garten wird ein Gebiet von 261 Morgen umfoſſen Dieſem
ſteht derjenige zu Waſhington mit 168 Morgen an u
am nächſten wührend die Zoologiſchen Gärten von Berlin Parl
und London nur ein Areal von 60 50 und 31 Morgen Landes
aufſweiſen

Großkanfleute als Anftraggeber von Falſchmünzen Wie aus
etersburg gemeldet wird entdeckte die Polizei in Nowo

Jwanowko im Hauſe eines reichen Bauern eine große Falſch
münzerei Drei Perſonen wurden bei der Arbeit überraſcht
Man fand mehrere Körbe mit falſchen Gold und
Silbermünzen die im Auftrage von Großkaufleuten her
geſtellt worden waren

Brand in einer Werft der Nacht zum Dienstag brannte
in Petersburg die Modellwerkſtatt der Baltiſchen Schiffswerft
nieder ſämmtliche Modelle wurden vernichtet

Großes Schadenfener Eines der ſchönſten Gebände der Stadt
Odeſya die P ſſage Mandelewitſch ging geſtern in Flammen
auf Zehn Läden mit ihren Wagren wurden gänzlich ver
nichtet Jn der im dritten Stock befindlichen Mädchenſchule
kamen zwei Schülerinnen ums Leben Der materielle
Verluſt wird bisher auf ungefähr eine Million geſchätzt

Peſtquarantäne in Bremerhaven Jnfolge des Ansbeuches
der Peſt im Glasgow hat dos Quarantäneomt für die ans dieſem
Hafen in Bremerhaven eintreffenden Sceſchiffe eine geſundhetts
polizelllche Kontrolle angeordnet

e e
Letzte Telegramme

Potsdam 13 Nov Bei den Stadtverordnetenwabhlen
der 3 Abtheilung wurden 5 Konſervative gewählt 4 Stich
wahlen haben ſiattzufinden an denen alle Parteien betheiligt
ſind darunter die Sozialdemokraten in zwei Bezirken

Spandan 13 Nov Bei den Stadtverordneten wahlen
der 3 Abtheilung wurden 4 Sozialdemokraten und 1 Bürger
licher gewählt

Lübeck 13 Nov Jn einem Anfall von Delirium erſchoß
der Schmiedemeiſter Trieb im benachbarten Harkenſſee ſelne
16jährige Tochter und verletzte ſeine Ehefrau durch einen
Revolverſchuß Trieb wurde verhaftet

Görlitz 13 Nov Jn Heimdorf bel Friedland in Böhmen
wurde der 16 jährige Schloſſergehllfe Krauſe nach einem Streit
von drei Tſchechen überfallen und erſtochen Die Thäter wurden
verhaftet

Herne Weſtfalen 19 Nov Jn Holſterbauſen erſchoeß
eine BVergmannsfrau im Streit ihren Nachbar mit einem
Revolver Die mit Zuchihaus vorbeſtrafte Mörderin wurde
verhaftet

London 13 Nov Jn den letzten 24 Stunden wüthen an den
Küſten Großbritannſens und Jrlands heſtige Stürme
Mehrere Schiffe ſind auf den Strand gerathen auch Menſchen
leben ſind verloren gegangen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Middelburg 13 Nov Am 9 Nevember abends zerſörte

Älival North und Burghersdorp durch Spren gang
Fouché eine kleine Strecke der Eiſenbahnlinke zwiſchen

e

c
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